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ll.
Archen und geistliche Gebäude

vor - er Stadt.

' ^ kter und Pauluskirche, am Siech»
kobel vok dem Frauenthore.

^ ^ »Denbet 14M. ReNovirrt 1690.
^ der Thüre bey der Kanzel ist der große

(1°Izi^ stvyh gemalet, Unten ist Michael Behaim
birr §-̂ ^ bsi dessen Gemahlinn/ zween Söhnen/ und

Achter«.

^^ ürtholomauskirche in der Vor»
stadt Wöhrd.

^fiif #Uet i55?~ I5̂ - Renöviret itffo,
^ Hauptaltare ist in Dildhüüerarbeit Gott

ÖtCt/ n  Jesum am Kreuze hält ; auf
^tharj/ ^ lkarfiügel ist Johannes / auf dem linken
^ «ein ^ er diesen ist die Geburt Christi. Auf

Altarflügeln sind die vier Evangelisten.

{n  der 3jN ^lkärlein zu Ende des Chöre- siehtn
ist tz^ iwo Heilige; auf dem rechten Ältakfiäs

' ^nna/ auf- dem linken Helm« gemalet.
Nvkne



334 St Bartholomäuskirche in Wöhrd.

Dorne am Tische dieses Altarlcins ist die Aufist*

hung Christi zu sehen.
An den Fenstern dieser Kirche find viele biblis 1

Figuren gemalek, auch sind schöne Tafeln daselbst'

Im Chore zur rechten Hand des Alrars.

stus zeiget Marien Magdalcnen seine Wunden- i"
Nicht weit davon ist die KreuzabnehAlMS

sehen. iZiy . Dieser Tafel zur rechten ist die S " '

Gekicktgung Stephani 1514.
Ueber der Sakristeythüre ist das jüngste 1

Von Michael Herr . 1624. .ß
Wenn man vom Chore Wdie Kirche stehet/ ‘

zur rechten Hand der Herr Christus mit

sahne , zur linken die Auferweckung des 2^

iu Nain u. a. m. ^

Ludwig Schnöd , der von 1509 bis .̂ |ff
in Wöhrd war , und angeblich von dem

Geißbart (dessen Geschlecht nachher die ^ ^ fe»
geheissen haben soll, der aber eigentlich

hener Haubenschmidt war *) hersiammte, st" ^ se

schöne silberne Bild des heil. Bartholomauö 1

Kirche. Es wiegt neun Mark , ist über

Ellen hoch, und von gegossener Arbeit.

Theil , oder das Postammt , daran tivt

ist getrieben, so auch der Schein um den ^  ,

• ) S . meinen Versuch einer niunbergistden

te «ow I . ir, ; bis 1540. Im sü--s"U ^ jtlek^
Journals zur KunSreschlchte un» aiiüemewk
v . io* n. f. !
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^ s - Bartholomeus sieht , der nebst Haar und* ' tantt dem Saume am Kleide vergoldet ist.

ber t ' ukcn Hand hat das Bild ein Buch und in
t^ ^ chten ein Messer , beydes von Silber . Zu un«
iuw ^ bem viercckigten Thürlein , so man auf und
Trabes folgende alte Schrift ringe«

ßlSSER HEILIG IST GEMACHT
‘•S-o. p. IAR WAS LVDWIG SCHNÖD

KIRCHENPFLEGER
VND RICHTER, LO-

RENZ MVNCH VND
WILHELM LENGEN-

FELDER KIRCHEN- VND
GEMEIN MEISTER.

bef0n̂ if diesem silbernenBarthel hat sich folgendete Begebenheit zugetragen.

3ahre 1542 hat man in Erfahbung ge-
aus der öeirchentruhe zu Wöhrd , wozu

"8eh ^ "^ge Mcßner , Fritz Embler , den Schlüssel
->8cstĥ ' . t' ch 500 Guldeu au Baarschaft und Silber«'«thkl worunter insonderheit der silberne Bar«
' ' EkMeld ^ Sriffen gewesen , entwendet worden sey.
" 8eg,ĝ ^ r Mcßner hat sich kurz zuvor unsichtbar» Unt> die Flucht genommen , mithin den ge-

verdacht auf sich geladen , daß er er-
"wcn h^ ^ dcr und Sachen böslich mit sich gcnom«
"LtNtqch^ ' ^ uf eine den 8 Sept . besagten Jahres^leige wurde dir Verordnung dahin ge«

„stellet,
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„stellet, unverzügliche Kundschaft auf ihn zu machte
„in sein Haus einzugehen, und wann er betrettts
„werden möchte, ihn anzunehmen, inzwischen abtb
„er würde betrektett, oder nicht, alles, was in
„nem Hause gefunden wird, zu beschreiben und
„ Versperr zu nehmen. Daneben wurde auchjctIta,t
„nach Schnaittach, bey dem Rothenberg-ele-^
„verordnet, um zu erfahren, ob nicht etwas, l»

„und welchergestalt, an die Judett daselbst verkäs
„ oder versetzet worden sey? Wie man nun bak^
„ von Wöhrber-Gerichts wegen, des Meßners
„lers HaUsrath beschrieben, so ist weiter bcft̂ ,
„worden, Fleiß anzuwenden, wenn von f iit»
„ners Werkzeug, oder sonst etwas, nochu'w ^
„ventiret und aufgezeichnet worden, daß solck̂ *
„geschehe, aüd)  folgends versiegelt und in
„ geleget würde." rc. rc. Hn. Prost Mills nüru
Münzbelust. III.Th. S . Z8i.

Endlich würd« der Barchel wieder ,c
lind in die Verwahrung nach Wöhrd gebracht'
in der Sakristey stehet, und alle Jahre »m . *0
lomäUstage auf den kleinen Altar gestellet wir̂ ^
fes ist der wahre Vorgang der ganzen
ich hier deswegen anführe, damit die
ter unwahren Beschuldigung desto allgenie' (t,
freyet werden möchten, als ob er vor 511̂* .̂
Nige Zeit von ihnen versetzet, und am
wieder eingelöset worden sey.
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